
„Diese Pandemie ist kein Krieg. Sondern sie ist eine Prüfung unserer Menschlichkeit. 

Sie ruft das Schlechteste und das Beste in den Menschen hervor. 

Zeigen wir einander doch das Beste in uns!“ 

(Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier am 11.04.2020) 

 

 

 

Kommentar von Birgit Jenni (GEW-Landesvorsitzende) 

Zeigen wir uns menschlich und setzen unsere Schüler*innen nicht unter noch mehr Druck und Stress, 
jetzt ihre Prüfungen ablegen zu müssen. Sie haben bewiesen, dass sie in all den Jahren Leistungen 
erbracht haben.  Sie zeigen Reife, indem sie sich in dieser „Corona- Zeit“ solidarisch verhalten. 

Auch die Schüler*innen haben aktuell viele Nöte:  

- sie selbst, oder ihre Eltern, gehören zur Risikogruppe 
- sie betreuen Familienmitglieder 
- sie haben finanzielle Probleme (z.B. Kurzarbeit der Eltern oder Wegfall des Nebenjobs) 
- etc.  

 

 

 



 

Die beruflichen Schulen und die Gemeinschaftsschulen sind besonders belastet, da sie sehr viele 
Abschlussklassen haben. Insbesondere an Berufsschulen gibt es zudem viele erwachsene 
Schüler*innen, die selbst Kinder haben, welche zurzeit nicht in die Kita oder Schule gehen können, 
und neben dem Lernen betreut werden müssen. 

Wollen wir mit diesen Prüfungen beweisen,  

- dass wir Hygienepläne aufstellen können? 
- dass wir trotz Lehrermangel und Risikogruppen in der Lehrerschaft, Prüfungen organisieren 

können? 
- dass wir die Schüler/innen in den Pausen, auf den Toiletten und auf dem Weg in und aus der 

Schule kontrollieren und bestrafen, wenn sie sich nicht an die Regeln halten? 
- dass wir in den Schulen keinem Infektionsrisiko ausgesetzt sind?   
- dass sie unter extremen psychischen Belastungen eine Prüfung schreiben müssen?  

Ist das die Menschlichkeit, die wir jetzt aus Corona gelernt haben? Ist dieses Szenario menschlich und 
sozial?  

Handeln wir menschlich und pädagogisch und erkennen das bisher Geleistete den Schüler/innen an. 

In dieser schweren Krise sollten wir auf diese „Momentaufnahmen“ verzichten! 

Ich zähle jetzt auf die Menschlichkeit der politisch Verantwortlichen und auf ihren Mut! 


